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Informationen                     

für Besucher 
 
Liebe Angehörige, sehr geehrte Besucher, 
 

Sie möchten einen Patienten besuchen, der 
zurzeit auf unserer Intensivstation versorgt wird. 
Sie sind besorgt um ihn und möchten gerne 
Näheres über seinen Gesundheitszustand 
erfahren. 
Dafür haben wir vollstes Verständnis. 
 
Ihr Besuch ist ein wichtiger Bestandteil der 
Behandlung Ihres Angehörigen. Das Einhalten 
spezieller Besuchs- und Verhaltensregeln ist auf 
Intensivstationen allerdings unumgänglich, da die 
aktuelle Belastbarkeit und die 
Behandlungssituation Ihres Angehörigen und 
anderer Patienten auf unserer Intensivstation 
hierbei immer mit zu berücksichtigen sind. 
 
Wir möchten Ihnen daher gerne einige 
Informationen über unsere Intensivstation geben. 
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Besuchsregelungen 
 

Besuchszeit 
täglich von 14:00 bis 18:00 Uhr 

zu anderen Zeiten nach Rücksprache 
 

Bevor Sie die Station betreten, klingeln Sie bitte 
nur einmal und warten Sie, bis wir Ihnen öffnen. 
Manchmal wird es zu Wartezeiten kommen, wenn 
noch notwendige pflegerische, diagnostische oder 
therapeutische Maßnahmen an Patienten 
durchgeführt werden. 
 

Wir versuchen Sie schnellstmöglich 
hereinzulassen. 
 

Beim Betreten und Verlassen der Station bitten wir 
Sie, sich aus hygienischen Gründen die Hände zu 
desinfizieren. Den Desinfektionsmittelspender 
finden Sie am Waschbecken im Eingangsbereich. 
 

Beim Besuch auf unserer Station sollten Sie frei 
von ansteckenden Krankheiten sein. 
 

Bringen Sie bitte aus hygienischen Gründen keine 
Schnittblumen oder Topfpflanzen mit. 

Kompetenz und Hilfe in Ihrer 
direkten Umgebung 

www.marienerft.de 

Kontakt: 
Tel.: 02235 / 404-330 
Email: intensiv@marienerft.de 

Was Sie Ihrem Angehörigen 
mitbringen sollten: 

 

• Zahnbürste 
• Zahnpasta 
• Zahnprothese und Pflegemittel 
• Kamm / Bürste 
• Deodorant 
• Körpercreme 
• Gesichtscreme 
• Parfum 
• Rasierapparat 
• Rasierwasser 
• Brille 
• Hörgerät 
• Hausschuhe 
• Zeitungen / Bücher / MP3-Player 
• Persönliche Augentropfen und Salben 
• Spezielle und ausgefallene 

Medikamente 
 

Bitte nehmen Sie die abgelegte Kleidung 
und alle Wertgegenstände Ihres 
Angehörigen wieder mit nach Hause. Nehmen Sie bitte Rücksicht auf unsere 

anderen Patienten und auch auf Ihren 
eigenen Angehörigen. Kommen Sie daher 
bitte nicht mit mehr als zwei Personen zu 
Besuch. 
 

Kinder bis zum 14. Lebensjahr dürfen leider 
nur in Ausnahmefällen und nach vorheriger 
Absprache mit uns auf die Intensivstation. 
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über unsere Intensivstation 
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Unsere Intensivstation 
 

Unsere Intensivstation verfügt über fünf Bettplätze 
mit je einem Überwachungsmonitor um Herztätigkeit, 
Blutdruck, Atmung und Sauerstoffversorgung 
unserer Patienten zu überwachen. 
 

Viele Patienten müssen vorübergehend künstlich 
beatmet werden und werden medikamentös in einen 
Schlafzustand versetzt, so dass sie keine 
Schmerzen und Ängste empfinden. 
 

Die Pflege 
 

Unser Ziel ist es, Ihrem Angehörigen rund um die 
Uhr die bestmögliche Pflege und medizinische 
Versorgung zukommen zu lassen. Wir bemühen uns 
immer die Würde und Intimsphäre unserer Patienten 
zu wahren. Hierfür ist es ganz wichtig, dass Sie uns 
Informationen über Ängste, Bedürfnisse und 
Besonderheiten Ihres Angehörigen mitteilen. 
 

Ihr Besuch 
 

Für den Patienten ist der Kontakt zu seinen 
Angehörigen auf der Intensivstation sehr wichtig. 
Auch im künstlichen Schlaf können Sie ihm die Hand 
halten, ihn berühren und zu ihm sprechen. Oft ist es 
auch hilfreich Bilder oder Musik von Zuhause 
mitzubringen. 
 

Während Ihres Besuches können Sie auf Mitarbeiter 
folgender Berufsgruppen treffen: 
 

• Krankenschwestern 
• Ärzte der verschiedenen Fachbereiche 
• Physiotherapeuten 
• MTA‘s (Röntgen, Labor) 
• Reinigungskräfte 
• Mitarbeiter verschiedener Funktionsbereiche 

Die Behandlungsdauer 
 

Meist ist es schwierig, die notwendige 
Behandlungsdauer auf der Intensivstation 
vorherzusagen. Die meisten unserer Patienten 
können die Intensivstation jedoch bereits nach kurzer 
Zeit wieder verlassen. Wir werden Sie immer über 
außergewöhnliche Veränderungen informieren. 

 
Sie haben Fragen ? 
 

Bitte wenden Sie sich mit allen Fragen an die 
betreuende Pflegekraft. Wir werden dann ein 
Gespräch mit dem behandelnden Arzt vermitteln. Es 
sollte möglichst nur ein  Familienmitglied mit uns und 
den Ärzten in Kontakt treten und die Informationen 
dann innerhalb Ihrer Familie und Ihres 
Freundeskreises weiterleiten. 

 
Bitte hinterlassen Sie Ihre Telefonnummer bei uns, 
damit wir Sie, falls erforderlich, erreichen können. 

 
Telefonischer Kontakt 
 

Wir sind für Sie unter der Rufnummer 
 

02235 / 404-330 
 

erreichbar. Da wir während der Übergabezeiten und 
Visiten nicht gerne Telefonate entgegennehmen, 
bitten wir Sie morgens nicht zwischen 6:00 und 8:30 
Uhr, mittags nicht zwischen 13:00 und 13:30 Uhr 
sowie abends nicht zwischen 20:00 und 20:30 Uhr 
anzurufen. Selbstverständlich sind wir im Notfall 
immer für Sie da. 

Umgang mit Ängsten und Sorgen 
 

Obwohl durch die Intensivmedizin meist eine 
Verbesserung des Krankheitszustandes eintritt, 
kann es natürlich bei sehr schweren 
Krankheitsbildern auch zu einer 
Verschlechterung des Zustandes Ihres 
Angehörigen kommen. 
 

Falls Sie sich mit dieser Situation überfordert 
fühlen, sprechen Sie bitte mit uns. 
 

Falls Sie den Beistand und Rat eines Geistlichen 
oder Seelsorgers wünschen, werden wir gerne 
ein Gespräch für Sie vermitteln. 

Bei Fragen, Kritik aber auch bei Lob 
sind wir jederzeit für Sie ansprechbar. 
 

das IntensivTeam 


